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Eröffnung der neuen Wache in 
Krauschwitz durch das DRK Anfang 
Juli. Dort ist ein 24/7 Rettungswagen 
stationiert – besetzt mit einem Not-
fall- und einem Rettungssanitäter.
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Sitzungstermine des Gemeinderates 
18.00 Uhr Ratssaal Gemeindeamt

Sitzungstermine Ortschaftsrat 
18.00 Uhr  

Zu den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates (die Tagesordnung ent-
nehmen Sie bitte den amtlichen Informationskästen) und des Ortschafts-
rates sind alle interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen.

Amtliche Bekanntmachungen: BESCHLÜSSE

Beschluss Nr. 40/2023 Vergabe von Bauleistungen zur Verbesserung 
von Straßenverkehrsanlagen  
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beauftragt 
den Bürgermeister, Herrn Tristan Mühl, die Firma STRABAG AG mit 
den Straßenbaumaßnahmen und der Angebotssumme in Höhe von 
105.889,44 € Brutto zu beauftragen.

Beschluss Nr. 41/2023 Vergabe Bauleistungen im Projekt Neubau FFw-
Gerätehaus Skerbersdorf, Herstellung des Außen - und Innenputzes 
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beauftragt den 
Bürgermeister, Herrn Tristan Mühl, die Firma Schur Baubetrieb GmbH 
aus Kringelsdorf mit den Putzarbeiten und der Angebotssumme in 
Höhe von 54.666,90 € Brutto zu beauftragen.

Beschluss Nr. 42/2023   Vergabe Bauleistungen im Projekt Neubau 
FFw-Gerätehaus Skerbersdorf, Lieferung und Montage von Innentüren
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beauftragt den 
Bürgermeister, Herrn Tristan Mühl, die Firma Tischlerei Ruschke aus 
Krauschwitz mit der Lieferung und Montage von Innentüren und der 
Angebots-summe in Höhe von 27.893,17 € Brutto zu beauftragen.

Beschluss Nr. 43/2023 Vergabe Bauleistungen im Projekt Neubau 
FFw-Gerätehaus Skerbersdorf, Trockenbau
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beauftragt den 
Bürgermeister, Herrn Tristan Mühl, die Firma Rinaldo Kloske Akustik- 
und Trockenbau aus Bautzen mit den Trockenbauarbeiten und der An-
gebotssumme in Höhe von 57.154,58 € Brutto zu beauftragen.

Beschluss Nr. 44/2023 Vergabe Bauleistungen im Projekt Neubau 
FFw-Gerätehaus Skerbersdorf, Lieferung und Montage Sektionaltore
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beauftragt den Bür-
germeister, Herrn Tristan Mühl, die Firma Hauffe Industrietore GmbH aus 
Massen mit der Lieferung und Montage von zwei Sektionaltoren und der 
Angebotssumme in Höhe von 18.659,20 € Brutto zu beauftragen.

Beschluss Nr. 45/2023 Vergabe Bauleistungen Umbau Heizung 
Bauhof Krauschwitz, Wärmetechnik  
Firma Wärmetechnik Striese aus Krauschwitz mit den Leistungen der 

Heizungstechnik und der Angebotssumme in Höhe von 26.179,76 € 
Brutto, nach Ablauf der Bindefrist, zu beauftragen.

Beschluss Nr. 46/2023 Neufassung der Betreuungssatzung für Kin-
dertageseinrichtungen  
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beschließt die 
vorliegende Neufassung der Satzung über die Betreuung von Kindern 
in Kindertageseinrichtungen in Trägerschaft der Gemeinde Krausch-
witz i.d. O.L. mit Gültigkeitsbeginn am 01.08.2023.
 

DAS BAUWESEN DER GEMEINDE KRAUSCHWITZ INFORMIERT:
Sehr geehrte Anwohnerin, sehr geehrter Anwohner, 
des Töpferweg und Waldweg.
im September werden notwendige Straßeninstandsetzungsarbeiten 
durchgeführt. Die Baustelle befindet sich im ersten Abschnitt auf dem 
Töpferweg. Die Instandsetzung der Absenkung auf dem Waldweg 
erfolgt im Anschluss.Die verantwortliche Bauleitung informiert die 
schwerpunktmäßig betroffenen Anlieger sukzessive vorab per Post-
wurf. Durch die Arbeiten kann es unter Umständen zu Lärmbelästi-
gungen und Einschränkungen kommen. Wir sind bemüht, diese auf 
ein Minimum einzugrenzen und die Baumaßnahme schnellstmöglich 
abzuschließen. Daher bitten wir um Ihr Verständnis.

Gez. König
                 

||| ENDE DES AMTLICHEN TEILS |||
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ÖFFNUNGSZEITEN
Montag Pforte 10:00 – 11:30 Uhr            13:00 – 14:30 Uhr 

Dienstag 09.00 – 11.30 Uhr            13.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 11.30 Uhr            13.00 – 18.00 Uhr

Mehr Details finden Sie auf unserer Internetseite.

19. September
24. Oktober 

21. November
19. Dezember

   

23. August Werdeck
20. September Sagar
25. Oktober Skerbersdorf

23. November Pechern
20. Dezember Klein Priebus



3

Inhalt 
S. 2: Sitzungs termine Ortschafts- und Gemeinderat | Beschlüsse des Gemeinderates |  
Das Bauwesen informiert

 Hinweise
Pokiwy

Tipps für einen unbeschwerten Sommer für Sie und 
Ihre Familie von Ihrer Feuerwehr:
Für Viele ist der Sommer die schönste Zeit des Jahres mit Ferien, Ur-
laub, Baden gehen, Grillen und vielen Anderen tollen Momenten. Da-
bei gibt es jedoch ein paar Dinge zu beachten. 

HITZE
 » Im Sommer wird die Hitzeentwicklung im Auto schon nach wenigen 

Minuten lebensbedrohlich für Kinder. Lassen Sie Ihr Kind, aber auch 
Tiere und ältere Menschen niemals alleine im Auto zurück.

 » Die Wasserrückstände im Gartenschlauch können sich im Som-
mer extrem aufheizen. Statt einer Abkühlung kann das Wasser im 
Schlauch dann zu schweren Verbrühungen führen. Testen Sie vorher 
immer die Temperatur des Wassers.

 » Metallflächen auf Spielplätzen wie Rutschen, Kletterstangen, 
Karussells etc. können sich im heißen Sommer extrem aufheizen. 
Kontaktverbrennungen am Gesäß, an Händen oder Füßen sind die 
Folge. Beim nächsten Spielplatzbesuch vorab immer die Ober-
flächen kontrollieren und andere Eltern auf die Gefahren vor Ort 
aufmerksam machen.

 » Natürlich sind gelten für Hitzetage auch immer die Regeln: viel trin-
ken, nicht zu lange in der prallen Sonne bleiben, Pausen einlegen.

SICHER GRILLEN MIT KINDERN
 » Grill kippsicher und windgeschützt aufstellen.
 » Niemals flüssige Brandbeschleuniger wie Spiritus oder Benzin 

verwenden – weder zum Anzünden noch zum Beschleunigen des 
Feuers – Explosionsgefahr!

 » Feste, geprüfte Grillanzünder aus dem Fachhandel verwenden. 
Auch Eierkartons sind eine gute Anzündhilfe.

 » Grill stets beaufsichtigen.
 » Kinder nicht in der Nähe des Grills spielen lassen – Sicherheitsab-

stand von 2 bis 3 Metern!
 » Löschmöglichkeiten bereitstellen: Wasser, Kübel mit Sand, Feuer-

löscher oder Löschdecke zum Löschen bereithalten.
 » Brennendes Fett niemals mit Wasser, sondern durch Abdecken 

löschen.
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 » Nach dem Grillen das Grillgerät weiter beaufsichtigen, bis die Glut 
vollständig auskühlt ist.

 » Nicht in geschlossenen Räumen grillen und den Grill niemals zum 
Auskühlen ins Haus stellen – Vergiftungsgefahr!

 » Heiße Glut nach dem Grillen nie im Boden vergraben. Diese 
„Glutnester“ bleiben noch tagelang glühend heiß! Deshalb gilt: Die 
Grillkohle mit Wasser löschen und abkühlen lassen. Gleiches gilt 
bei Bedarf für den Boden um den Grill herum.

WALDBRANDGEFAHR
 » Leider ist der Sommer auch die Zeit der Waldbrände, gerade unse-

re auch vom Borkenkäfer und der Trockenheit der letzten Jahre ge-
plagten Kiefernwälder sind gefährdet. Da auch die Feuerwehrleute 
den Sommer genießen wollen und wir alle so eine Katastrophe wie 
beim Waldbrand 1992 um Weißwasser nicht noch einmal erleben 
möchten, bitten wir um Beachtung von ein paar Grundregeln:

 » Da Waldbrände fast nie ohne der Einwirkung von Menschen 
beginnen, sollten wir vor allem Feuer, Funken, Hitze und Glut von 
unserem Wald fernhalten.

 » In Sachsen ist der Umgang mit offenem Feuer im Wald und in 
dessen Nähe (bis 100 m) grundsätzlich ganzjährig verboten. Also 
nie im Wald Rauchen, Grillen oder Lagerfeuer machen.

 » Neben offenem Feuer gehen auch Gefahren von aufgeheizten 
Fahrzeugteilen (bspw. Katalysatoren) aus, wenn im oder am Wald 
geparkt wird.

 » Die Zufahrtswege zu Waldgebieten und Löschteichen/Neiße müs-
sen für Rettungsfahrzeuge immer freigehalten werden.

 » Wer einen Waldbrand entdeckt, ist verpflichtet, unverzüglich 
einen Notruf (112 !) abzusetzen. Durch das schnelle Eingreifen 
der Feuerwehr kann eine weitere Ausbreitung von Waldbränden 
in den meisten Fällen effektiv verhindert werden. Rufen Sie lieber 
einmal zu oft an, als einmal zu wenig.

 » Bei den Waldbrandgefahrenstufen 4 und 5 ist große Vorsicht bei 
Waldbesuchen geboten oder am besten auf einen Waldbesuch zu 
verzichten. Die Landkreise können in diesen Fällen den Zugang zu 
den Wäldern auch beschränken oder den Wald sperren. Aktuelle 
Informationen dazu erhalten Sie auch auf der Seite des Landkrei-
ses Görlitz. 

Passen Sie gut auf sich auf! 
Sommerliche Grüße, Ihre Gemeindefeuerwehr Krauschwitz

Termine
Terminy

Der Sozialverband VdK Sachsen e. V. Ortsverband 
Weißwasser informiert
Jeden 2. Mittwoch(NEU) im Monat führt der Sozialverband VdK OV 
Weißwasser seine Sozialberatungssprechstunden am Boulevard 
(mittlere Ebene) durch. Mitglieder und Interessenten haben die Mög-
lichkeit, sich z.B. zu Renten-, und Behindertenrecht, Gesetzliche Kran-
ken-, Pflege-, und Unfallversicherung, Arbeitslosenversicherung und 
Grundsicherung beraten zu lassen. Sozialberatung im Monat Februar: 
08.02.2023
Terminvergabe unter 03576 / 2529986 oder persönlich zu den Eh-
renamtssprechzeiten (1. und 3. Donnerstag von 10 – 13 Uhr) (2. und 
4. Donnerstag von 14 – 17 Uhr) außerhalb dieser Zeit 035772/40957 
(Frau Reckusch)
Wir freuen uns Sie begrüßen zu können.

Woodsport in Sagar
Der Kulturhausverein Sagar e. V. 
veranstaltet zum 8. Mal „Sagar 
Woodsports Series“ auf dem 
Sportplatz in Sagar.

Samstag, 2. September 2023
11 Uhr technische Abnahme 
13 Uhr Wettkampfstart
19 Uhr Siegerehrung 
20 Uhr Holzfäller Party 

Rahmenprogramm 
Strong-Famer-Callenge, Waldpäda-
gogigk, Technik-Schau, Sägegatter, 
Spaltautomat, Kettensägenschnit-
zer, Dorfschmied, Bierkästenstapeln, 
Hüpfburg
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LIEBE KRAUSCHWITZER UND KRAUSCHWITZERINNEN! 
Im Rahmen der Projektförderung „Orte der Demokratie“ – in dieser 
Maßnahme wollen wir unter anderem unseren Zukunftsort (Hütten-
baude) als zentralen Treffpunkt und Veranstaltungsort in der Gemein-
de aufbauen –   wollen wir uns zusammen mit Ihnen darüber Gedan-
ken machen, was unsere Gemeinde ausmacht, welche Schätze wir 
haben und welche nicht. 
Das Projekt „Landinventur“ soll uns dabei helfen, unsere gemeinsa-
me Zukunft zu entwickeln, denn nur wenn wir wissen mit welchen 
Grundlagen wir in die Zukunft unserer Strukturwandelregion starten, 
können wir mit Ihnen daran arbeiten, das Bestmögliche gemeinsam 
zu entwickeln. 
Die Landinventur funktioniert nur mit der Beteiligung unserer Bürger. 
Alle und jeder, klein & groß sind eingeladen mitzumachen.

Wie funktioniert die Landinventur? 
Mit dem digitalen Werkzeug LANDINVENTUR werden Daten und loka-
les Wissen über das Land erhoben. Dies geschieht durch die Gemein-
debewohner selbst. Als „Bürgerwissenschaftler“ können Sie darstel-
len, welcher Zustand herrscht, und sie können es anschließend besser 
machen. Somit beginnt ein Prozess der Selbstermächtigung auf den 
Dörfern. Es entstehen Daten zum Dorfleben, mit denen sich Dörfer 
vergleichen und das bisher unerschlossene Potential des ländlichen 
Raumes als sozial nachhaltiger und wirtschaftlich attraktiver Zukunfts-
ort zeigen lassen.
Das Landinventur-Prinzip basiert auf den drei Partizipationsebenen:
 » Mitwirkung durch die digitale Plattform
 » Zusammenarbeit in gemeinsamen Workshops vor Ort
 » gemeinsame Weiterentwicklung der Landinventur

Bei der Landinventur baut alles auf das lokale „Expertenwissen“ der 
Bewohner auf. Egal, ob als Einzelpersonen, engagierte Gruppe bzw. 
Vereine, Dorfgemeinschaften oder Gemeindeverbund – sie geben ihr 
Dorf mit Hilfe des digitalen Werkzeugs Landinventur wieder. Darüber 
kann das eigene Bild des Dorfes reflektiert, sowie lokale Ressour-
cen aufgespürt und die Zukunft des Ortes in praktischen Projekten 
weitergedacht werden. Mit Hilfe von Fragebögen, die eine Auswahl 
möglicher Antworten vorgeben, werden vermeintlich bekannte und 
alltägliche Daten anonym erfasst. Ein paar Beispiele:
 » Welche Gartentypen gibt es in Ihrem Dorf?
 » Wie ist das Dorf ausgedstattet?
 » Welche Gewerbe gibt es im Dorf?
 » Was wird in Ihrem Dorf gefeiert?

Das Projekt Landinventur wurde vom Thünen Institut in Bollewick 
entwickelt. Bereits 405 Gemeinden und Dörfer haben aus Eigenini-
tiative oder mit fachlicher Unterstützung mitgemacht, so auch zum 
Beispiel Kreba-Neudorf im Landkreis Görlitz. Im Zusammenhang mit 
der Förderung „Orte der Demokratie“ kommen wir über das Angebot 
„Landinventur“ mit unseren Bürgern über ein praktisches Thema (Da-
seinsvorsorge) ins Gespräch und legen so einen weiteren Grundstein 
für unsere zukünftigen Beteiligungsformate (u. a. Bürgerrat). 

Termine – Zeitplan
Unsere Landinventur startet Ende September und läuft bis 2024. Be-
standteile der Landinventur sind:
 » Einführungsveranstaltung zum Start
 » Vor-Ort-Termine in den Neißedörfern
 » Zukunftsworkshop nach Erhebung und Auswertung der Daten
 » Digitale Darstellung im Internet 

Den genauen Terminplan veröffentlichen wir im Gemeindeboten des 
Monats September. Es wird zusätzlich Aushänge in den Infokästen der 
einzelnen Orte geben.

Bürgerbeteiligung
Mit der Landinventur in unserer Gemeinde wollen wir zudem das 
Thema „Bürgerbeteiligung“ weiter ausbauen, denn wenn schon Bun-
des- und Landespolitik bei diesem Thema eher hinterherhinken, liegt 
es doch an uns allen, unsere Gemeinschaft und Gemeinde stark zu 
machen. Die Landinventur wird von Jan Hufenbach 
aus Klein Priebus begleitet, der uns bereits im 
Projekt „Orte der Demokratie“ unterstützt und 
als Vertreter der Bürgerregion Lausitz an den 
Terminen teilnimmt.

Links
 » Landinventur: www.landinventur.de
 » Orte der Demokratie: www.

demokratie.sachsen.de/
projektuebersicht-der-orte-
der-demokratie-5575.html

 » Bürgerregion Lausitz: www.
buergerregion-lausitz.de

Einladung zur Landinventur – jetzt wollen wir es wissen!

Bring Dein Dorf zurück 
auf die Landkarte!
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 Kinder und Jugend
Dźěći a młodźina

Die Eltern und die Schulanfänger 2023 aus der Kita 
Sagar bedanken sich bei den Erziehern: 
Es war eine schöne Zeit im Spatzennest. Nun sind die Schulanfangs-Spat-
zen flügge und fliegen aus! Zum Abschied schenkten Sie der Kita Sagar 
eine Matschküche mit der sich alle zukünftigen Kita- und Hortkinder 
beim Sandkuchen backen und Blättersuppe kochen austesten dürfen.
Die Kinder und Eltern bedanken sich ganz herzlich bei den Erziehern, 
dass Sie den Kleinen so viel mit auf den Weg gegeben haben, dass Sie 
beim Basteln und Malen unendliche Geduld bewiesen haben, für die 
schönen Ausflüge und die durchdachten Spiele.

Schulanfänger: Merle Huschto, Clara Schuster, Pauline Bettle, Max 
Kubin, Frederike Busse, Lina Jüngling, Theo Preuß, Leonard Jurk, Frizzi 
Glowna, Konstantin Busse

KITA SONNENSTRAHL
Erste Hilfe mit Kathleen 
Am 22.06.2023 konnten wir eines unser letzten 3 Highlights in der Kita 
„Sonnenstrahl“ erleben.  Tage vorher wurden wir schon von unseren 
Erzieherinnen darüber informiert, dass uns eine Mitarbeiterin von 
den Johannitern besuchen wird. Am heutigen Tag war es nun soweit. 
Bei heißen Temperaturen hatten wir die Chance in der noch gekühlten 
Kita im Gruppenraum der Eulen, Kathleen Jäger kennen zu lernen. Sie 
kam mit einer riesigen Kiste, einem Lächeln und guter Laune zu uns. 
Zuerst begrüßte sie uns, stellte uns wichtige Fragen zum Thema „Erste 
Hilfe“ und schaute, was wir schon alles wussten. Mit Hilfe von Bildkar-
ten, erklärte uns Kathleen Jäger, dass es 5 wichtige W-Fragen im Not-
fall für alle gibt. Notfälle bzw. Unfälle können überall geschehen. In 
der Kita, in der Schule, zu Hause, im Straßenverkehr, einfach überall. 
Um helfen zu können, muss man nämlich nicht groß sein. Jeder kann 
helfen und muss sich davor auch nicht fürchten. Auch kleine Hilfen 
bewirken Gutes. Dafür ist es natürlich wichtig zu wissen, welche Not-
rufnummer wir wählen müssen, nämlich die 112 und es ist auch sehr 
wichtig, dafür unsere Adresse zu wissen und zu wissen, wo wir uns 
woanders im Notfall befinden. Denn anrufen können wir auch schon 
und so „Erste Hilfe“ leisten. 

Nach den 5 W-Fragen: Wo ist es passiert? Wer ruft an? Was ist ge-
schehen? Wie viele sind Betroffen? Warten auf Rückfragen? Haben 
wir gelernt, das Trösten, Hilfe holen per Telefon oder bei Erwachsenen 
genauso wichtig sind, wie dem Verletzten Beizustehen. Zum Festigen 
durften wir ein Ausmalbild besprechen mit mehreren Situationen, in 
denen Menschen und Mäuse geholfen haben oder auch nicht helfen 
konnten. Das haben wir dann ausgemalt.
Dann packte Kathleen Jäger ihre große Kiste aus. Zum Vorschein ka-
men: blaue Einmalhandschuhe, Verbandsmittel, Kompressen, Pflaster 
und Dreieckstücher. Zuerst haben wir Verletzungen besprochen, be-
sprochen wie Wunden Versorgt werden müssen und diese nach dann 
nach Anleitung verbunden. 
Erst war der Kopf an der Reihe, gar nicht so einfach, mit nur zwei Hän-
den. Dann kam ein Knie dran, welches entweder alleine oder zu zweit 
verbunden wurde. Natürlich haben wir uns gegenseitig unterstützt. 
Dann kam die Frage auf, wie versorgen wir eine verletzte Fingerkup-
pe, was ja schnell passieren kann. Natürlich mit einem Pflaster. Da wir 
nur normale Pflaster hatten, haben wir uns das Fingerpflaster selbst 
zugeschnitten. Wie das geht? Kathleen hatte dazu eine einfache aber 
tolle Idee. Wir haben Dreiecke bei den Klebestellen mit der Schere 
ausgeschnitten und so konnten wir uns eigene Fingerpflaster zaubern. 
Wir legten sie richtig an und klebten unsere nicht vorhandene Wun-
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de fachmännisch zu. Die restlichen zwei ausgeschnittenen Dreiecke 
nutzten wir nun, um lustige Ohren an das Pflaster zu kleben. Ein Ge-
sicht rundete das ganze ab, das kann bei allen gut helfen, damit der 
Schmerz vielleicht nicht ganz so schlimm ist.  Als letztes haben wir 
das Dreieckstuch ausprobiert. Mit Knoten und dem richtigen Anlegen, 
wissen wir nun, wie wir bei einem Bruch bzw. einer Armverletzung die 
„Erste Hilfe“ leisten können, bis die Rettungskräfte kommen. 
Es gab viel Lob von Kathleen Jäger für uns und eine tolle Urkunde für 
jeden. Alle waren sehr konzentriert und haben mitgemacht. Die Beur-
teilung für Kathleen Jäger viel von uns Kindern durchweg positiv aus 
und auch unserer Erzieherinnen waren der gleichen Meinung. Ganz 
lieben Dank für die zwei tollen und spannenden Stunden. 
Die Vorschüler der Kita „Sonnenstrahl“

***

Unsere Schnupperstunde in der Grundschule Sagar 
am 28.06.2023
Was für ein Tag war das, wir durften heute unsere Schnupperstunde 
in der Grundschule in Sagar erleben. Unsere Aufregung war riesen-
groß.  Gestartet hat unser Tag mit dem Treff an der Bushaltestelle 
Wilhelmstr., dort haben uns unsere Eltern wie ein richtiges Schulkind 
zum Bus gebracht. Zusammen mit unseren Erzieherinnen sind wir mit 
den Schulkindern nach Sagar in die Grundschule gefahren. War das 
ungewohnt und irgendwie auch laut, aber das ist wohl so und irgend-
wann sind wir auch Buskinder.
An der Schule angekommen wurden wie total lieb in den Speisesaal 
geführt, weil in unseren Rucksäcken wartete das heiß ersehnte Früh-
stück, welches ja bekanntlich wichtig ist, um gut in der Schule mitzu-
kommen. Nach einem kleinen Snack durften wir uns bis zur Schulstun-
de im Hort aushalten, die Kinder aus den anderen Kitas waren 
auch dabei. Erste Blicke, wer denn so alles bei uns in der Klasse 
sein konnten wurden ausgetauscht. 
Dann ging es los, wir wurden zur Aufteilung für unsere Schnup-
perstunde geholt und gleich schon in die jeweilige Klasse 1 a oder 
1 b aufgerufen. In 4 Gruppen wurden wir Schulkindern zugeteilt. 
In den Klassen saßen Kinder aus den ersten Klassen und am Tisch 
waren wir so nicht allein. Frau Berger und die anderen Lehrerinnen 
in den Klassen, fragten uns, ob wir aufgeregt waren oder ängstlich 
sind, was die Schule betrifft. Naja es ist schon aufregend so eine 
Einschulung und ein Schulkind zu sein. Dann haben wir ein Aus-
malbuch selbst ausgeschnitten und als Buch zusammen gehofften 
und ausgemalt. Die Kinder der 1. Klassen haben uns geholfen und 
uns richtig toll den Text auf den Bildern vorgelesen, dass möchten 
wir natürlich auch in einem Jahr so können. Nach einer richtigen 
Schulstunde war die Zeit auch schon wie im Fluge um und wir 
durften in der Hofpause schon draußen Schulluft schnuppern. Wir 
haben das Klettergerüst ausprobiert, haben bekannte Gesichter 
bei den Kindern entdeckt und mit ihnen gespielt. Einige von uns 
haben alles genau beobachtet, da so viele Kinder doch schon ganz 
schon viel für uns sein können. Eigentlich wären wir dann aber 
doch gleich dort geblieben.
Nach einer Snack- und Trinkpause sind wir wieder in den Kinder-
garten nach Krauschwitz gelaufen. Wir dachten der Weg ist echt 
Mega lang, aber es hat uns so viel Spaß bereitet auf der Wiese, 

im Wald und zusammen als Gruppe. Wir haben grüne Eierschalen ge-
funden und gerätzelt, welcher Vogel das gewesen ist. Es gab so viel zu 
sehen und wir haben zusammen Geschichten erzählt und uns Pläne 
für die Schulzeit geschmiedet. 
Nach über einer Stunde kamen wir glücklich und zufrieden und auch 
ein bisschen müde und hungrig in der Kita an. Dort wartete das Mit-
tagessen auf uns und unsere Matten zum ausruhen.
Allen Kindern haben wir von unserem tollen Tag erzählt und die Freu-
de auf die Schule ist noch größer geworden und wir haben nun eine 
kleine Vorstellung was wir dort alles erleben dürfen. 

Liebe Grüße, die Vorschüler der Kita Sonnenstrahl

***

Juhu… Unser Zuckertütenfest  am 05.07.2023 in un-
serem Kindergarten „Sonnenstrahl“ mit traditionel-
lem „Raus schmeißen“
Endlich war es soweit, unser letztes Highlight stand vor der Tür. Un-
ser Zuckertütenfest mit dem traditionellen „Raus schmeißen“ aus der 
Kita war an diesem Tag das große Ereignis, denn nun sind wir definitiv 
nicht mehr Vorschüler, sondern Einschulungskinder. 
Die Aufregung spürte jeder, denn sie lag in der Luft und wir konnten sie 
auch nicht mehr verbergen. Waren wir gespannt auf das was kommt.
Der Tag verlief wie jeder andere, nur das alle Erzieherinnen irgendwie 
ohne dass wir es wirklich mitbekamen, eine Menge zu tun hatten. 
Streng geheim natürlich. Und in unseren Gruppen haben wir Waffeln 
und Kuchen gebacken. nach einer kleinen Ruhepause,  haben wir mit 
allen Kindern gevespert und wir haben uns mit unseren Vorschuler-
zieherinnen verabredet.  

REDAKTIONSSCHLUSS: 
Freitag, 25.08.2023
Die nächste Ausgabe erscheint: 
Montag  18.09.2023
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Das war der Startschuss, jetzt wurde es spannend. Wir sind auf der 
Suche nach unseren Zuckertüten. Um diese zu finde, wurde uns in 
einem kleinen Brief mitgeteilt, dass wir kleine Aufgaben erfüllen 
müssen, um die Zuckertüten zu finden. Also brauchten wir einen 
ersten Hinweis, diesen haben wir dann auch prompt gefunden. Und 
was sollen wir sagen? Es war ein Rätzelreim, damit wir zum nächs-
ten wichtigen Hinweisbrief gelangen und wir wurden gewarnt, dass 
ein frecher kleiner Kobold sein Unwesen treibt. Am zweiten Hinweis-
punkt konnten wir erst weiter, nach dem wir Quatschwörter wieder 
in Ordnung brachten. Eine heiße Spur.   Dann kam ein weiteres Rätzel 
zum Vorschein. Wir haben sofort erkannt, wer der freche Kobold war 
und wer das Chaos verbreitet. Es war Kuddelmuddel.  Er hat näm-
lich alle Hinweise und Rätzel durcheinander gebracht, nur um uns zu 
verwirren. Kuddelmuddel ist nämlich ein Zahlenkobold aus unserem 
Zahlenland in der Kita und was sollen wir sagen: Er bringt natürlich 
alles durcheinander und wir Kinder und die Zahlen mussten immer 
alles wieder gerade biegen. Nun hat sich dieser kleine Kobold doch 
tatsächlich in unser Zuckertütenfest geschmuggelt, aber wir waren 
viel schlauer und haben den dritten Hinweis gefunden. Dort gab es 
ein Wörterpuzzel, welches wir in Rekordzeit gelöst haben. Dann am 
vierten Hinweispunkt konnten wir nur weiter, wenn wir als Pantomi-
me Wörter erraten haben und ein letzter Hinweis in Form von Bildern 

uns zum Endpunkt bringen sollte. Es waren Bilder wie: Stiefel, eine 
Leiter, ein Feuer und die Notrufnr. 112 zu erkennen. Kein Problem für 
uns. Es war die Feuerwehr Krauschwitz Ost, bei der wir wohl unsere 
Zuckertüten finden sollten.
Also nix wie hin und alle Augen auf. Und in einem tollen Versteck ha-
ben wir unsere wunderschönen Zuckertüten gefunden. Mit Namen 
versehen und die Motive passten alle zu uns. Zufällig waren wir an 
diesem Tag auch noch farblich abgestimmt angezogen, das war schon 
lustig wie der Zufall das manchmal macht. Richtig stolz waren wir und 
so führte uns unser Weg zurück in die Kita. Dort warteten unsere El-
tern ganz gespannt, ob wir unsere Zuckertüten auch gefunden haben. 
Alle freuten sich und es gab herzliche Umarmungen von unseren El-
tern. Nach einigen Fotos und einer Begrüßung der Eltern gingen wir 
in unseren Bewegungsraum. Dort haben unsere Erzieherinnen alles 
dekoriert und bereitgestellt, damit wir unser eingeübtes Programm 
für und mit unseren Eltern aufführen konnten. Wir haben fleißig tolle 
Gedichte und Lieder geübt, das ganze Jahr schon und unsere Eltern 
konnten in unseren Spielen erkennen, was wir so das Jahr über in der 
Vorschule gemacht haben. Bei einigen Spielen durften sie sogar mit-
machen, was war das für ein Spaß. Das Programm kam super an und 
uns knurrte doch tatsächlich ein wenig der Magen.
Im Garten waren die Tische liebevoll eingedeckt. Ein kleines Buffet 
mit unserem Kuchen, den Waffeln, Melone und Muffins sowie Kaf-
fee und Saft erwarteten uns alle. Das ließen wir uns natürlich nicht 
zweimal sagen. Es war köstlich und wir spielten dein wenig im Garten.
Dann kam der allerletzte und sicherlich doch auch der aufregendste 
Moment dieses Tages. Wir wurden gebeten mit unseren Eltern nach 
vorn zu gehen an unser Eingangstor. Dort stand ein Trampolin und 
viele, viele Matten. Es war soweit: Wir werden raus geschmissen. Wir 
stellten uns an und dann ging es los, jeder sprang vom Trampolin auf 
die Matten und es wurden kleine Kunststücke daraus. Ein riesen Spaß 
machte uns das und wir durften auch mehrmals hintereinander sprin-
gen, damit uns der Abschied vielleicht nicht so schwer fällt. 
Ein Kapitel ist nun abgeschlossen, nämlich unsere Kindergartenzeit. 
Wir haben viel gelernt, wurden von unserem Erzieherinnen liebevoll 
begleitet, haben eine Menge gespielt, viele kreative Stunden ver-
bracht, tolle Abenteuer erlebt und Freunde gefunden. Wir sind ge-
wachsen. Nicht nur in der Größe sondern auch als Kleine Persönlich-
keiten. Wir bedanken uns bei unseren Eltern und Familien und bei 
unseren Erzieherinnen für die tollen Jahre. 
Eure jetzt Einschulkinder
 

Vereine
towarstwa

SV STAHL KRAUSCHWITZ
Radtour in den Herbst
Am 03. September 2023 um 9:30 Uhr
Start an der Apotheke in Krauschwitz.
Startgebühr: 8 €

www.diakonie-st-martin.de

Geschwister-Scholl-Straße 3 | Krauschwitz

03576 - 20 42 62 

Pflegeberatungs Punkt   Krauschwitz

Ambulante Pflege, Beratung & Hilfe, Hauswirtschaftliche 
Leistungen, professionelles Wundmanagement, u.v.m. 

Dienstag 15 - 17 Uhr
Donnerstag  9 - 12 Uhr

Wir sind weiterhin für Sie da!
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Neue Sitzhütte am Radwanderweg in Skerbersdorf
Das Adventsfest in Skerbersdorf ist schon einige Monate her und zur-
zeit denkt niemand an Glühwein und den Weihnachtsmann. Aber wir 
als Veranstalter waren in der Zwischenzeit nicht untätig und wollten 
mit den Erlösen wieder etwas Gutes tun.
In den letzten Jahren wurden die Erlöse an den Kindergarten Sagar 
und das Freizeitzentrum Skerbersdorf gespendet. Diesmal hatten wir 
eine neue Idee - eine Sitzhütte am Radwanderweg im Zentrum von 
Skerbersdorf. Diese kann ab sofort von Einwohnern und Radtouristen 
genutzt werden.

Liebe Leserinnen und Leser,
vom 3. bis zum 7. Juli 2023 haben wir im Handwerk & Gewerbe Muse-
um Sagar die  „1. Backwoche“ durchgeführt. Wir konnten eine große 
Resonanz für die Veranstaltung verzeichnen, an der sich insgesamt ca. 
200 Personen beteiligt haben. 

Das ging über Schüler aus der „Geschwister-Scholl-Oberschule“ 
Krauschwitz, der Grundschule „Neißekinder“ Sagar, Senioren und 
weitere Bewohner des Dorfes Sagar bis zu Vereinsmitgliedern des 
Fördervereins Museum Sagar e. V. Auf den Erfahrungen wollen wir 
aufbauen und weitere derartige Aktionen anbieten.
Nun gilt es den nächsten und letzten Saisonhöhepunkt vorzubereiten. 
Am Sonntag, dem 17. September wird das Museumsfest zum Saison-
abschluss stattfinden. Auch in diesem Jahr wird an diesem Tag eine 

neue Sonderausstellung eröffnet. Unter dem Titel „Wer Bürsten, will 
muss klingeln“ geht es um das fast ausgestorbene Handwerk des Be-
sen- und Bürstenbinders, insbesondere um die Geschichte der ehe-
maligen Bürstenfabrik Grossmann in Bad Muskau.
Bei einem Wissenstest zur Ausstellung sind drei Preise zu gewinnen.
Auch für unsere kleinen Besucher wollen wir etwas Interessantes an-
bieten. Es ist geplant, dass ein Streichelzoo mit Schafen und Ziegen 
aus der Naturschutzstation „Östliche Oberlausitz“ unser Museum be-
sucht. Natürlich laufen alle funktionstüchtigen Maschinen, in diesem 
Jahr soll es wieder frischgebackene Kartoffelpuffer geben, aber auch 
Gegrilltes, Gebackenes und Gebrautes.
Muss nur das Wetter mitspielen, dann steht einem schönen Tage im 
Museum nichts im Wege.  

 i.A. des Vorstandes, E. Feuerriegel | Förderverein Museum Sagar e. V.

Gletschi begrüßt alle kleinen und großen Gäste am Eingang.

In der Gletscherwelt bewegt sich wieder etwas.
Die Sommerhitze sorgt dafür, dass wir alle ins Schwitzen geraten. Und 
es zeigt sich, dass die Pflanzen in der Stadionanlage mächtig mit sich zu 
kämpfen haben. Angesichts dessen haben wir beschlossen, einige Pflan-
zen und Bäume zu bewässern. Aber nicht nur die Bewässerung war ein 
Thema. Nein, auch an der Bungalowanlage ist etwas Bewegung gekom-
men, um hier mit dem Ausbau der Toilettenanlage zu beginnen. 
Über die Förderung Orte der Demokratie ist es mit der Gemeinde Krausch-
witz gelungen, Mittel zu bekommen, um den Ausbau der Toilettenanlage 
durchführen zu können. Wir als Krauschwitzer Neißeland e.V. werden ei-
nen erheblichen Teil der Arbeiten selbst tragen, um die erforderlichen Kos-
ten alle zu decken. Wir haben begonnen, den gesamten inneren Gebäude-
teil komplett zu entkernen, um die benötigte Baufreiheit zu schaffen. Bei 
der Entkernung des Gebäudes stellten wir jedoch erhebliche Mängel an 
der Dachisolierung fest. In einer kurzen Beratung im Beisein der Gemein-
de Krauschwitz wurde festgelegt, den gesamten Bereich zu entkernen, um 
später keine Probleme mit der alten Dachisolierung zu bekommen. Wir 
werden versuchen, die zusätzlichen Kosten durch weitere Eigenleistungen 
auszugleichen. Alle Mitglieder des Krauschwitzer Neißeland e.V. sind sich 
einig, die Entscheidung zum Ausbau der Toilettenanlage zügig voranzu-
treiben, damit die im Stadion aufgestellte mobile Toilette ersetzt werden 
kann. Wir werden weiterhin über den Fortgang des Ausbaus im Gemein-
deboten berichten. Am 4. Juli 2023 wurde der Projekttag Genial Sozial der 
Schulen durchgeführt, wir haben an diesem Tag gemeinsam mit Schülern 
der 5 und 9 Klasse der Mittelschule Krauschwitz im Stadion arbeiten an 
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den Grünflächen durchgeführt. Schon hierbei zeigte sich den Schülern, 
wie umfangreich die Arbeit im Ehrenamt ist, um eine Stadionanlage mit 
Leben zu füllen. Der Krauschwitzer Neißeland e.V. möchte sich bei den 
Schülern für ihre aktive Mitarbeit bedanken aber auch bei den betreuen-
den Lehrern der Mittelschule Krauschwitz für ihre Unterstützung. Wir hof-
fen natürlich, dass im kommenden Jahr dieser Projekttag wiederholt wird. 
Hier noch ein Aufruf in eigener Sache. Wenn Sie uns bei der Arbeit am 
Stadion unterstützen möchten, können Sie uns gerne finanziell oder 
mit Sachspenden unterstützen. Aber auch Ihre persönliche Unterstüt-
zung beim nächsten Arbeitseinsatz trägt dazu bei, die Stadionanlage 
zu erhalten und weiter auszubauen.
Bitte zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren. 
Vorsitzender Stefan Hofmann 0172 6655033 oder stellv. Vorsitzender 
Rüdiger Mönch 0162 8964578
Kontoverbindung für Spenden: Förderverein Krauschwitzer Neißeland 
e. V., Konto-IBAN: DE63 8505 0100 3100 0178 0
Verwendungszweck: Spende Stadion Helmut Just Krauschwitz
Sparkasse Niederschlesien Oberlausitz

Nach der Entkernung des Bungalows für den Toilettenausbau im 
Stadion Krauschwitz.

Unser Kleinod - Freibad Skerbersdorf - ist beliebt!
Die Vorbereitungen laufen für den bunten Saisonabschluss am 
26.08.2023. Dabei werden die Farben Rot und Blau die Favoriten sein.
Anknüpfend an die Jubiläumsfeier vom letzten Jahr, findet erneut ein 
Feuerwehrwettkampf auf unserem Gelände statt. Ausgetragen werden 
ab 10 Uhr der 4. Lauf zur Ostsachsenmeisterschaft sowie der Neißepo-
kal. Erwartet werden 12 bis 15 Wehren aus der Region und Polen.
Doch nicht nur der Fußballplatz wird nass werden. Das Wetter wird 
hoffentlich passen, die Wassertemperatur im Becken liegt aktuell bei 
23°C – Tendenz steigend.

Beim alljährlichen Gaudi-Schanzenspringen ab 17 Uhr werden wie-
der eindrucksvolle Darbietungen und Gefährte zu sehen sein. Wer es 
selbst versuchen möchte, kann seine Teilnahme über das Formular 
des FZZ – www.fzz-skerbersdorf.de – anmelden. Für Kurzentschlosse-
ne ist natürlich auch bis kurz vor Beginn des Spektakels der Eintrag in 
die Starterliste möglich. 
Für jeden Teilnehmer gibt es eine Aufmerksamkeit, die Sieger erhal-
ten einen Pokal und Preise. Der 1. Preis ist eine kostenlose Nutzung 
des Objekts für eine private Feier im nächsten Jahr.
Dank zahlreicher fleißiger Hände wird alles vorbereitet, für das leib-
liche Wohl gesorgt und auch an unsere kleinen Gäste gedacht sein. 
Im Abendprogramm kann man sich überraschen lassen, unbedingter 
Spaß ist unsere Devise!
Wir freuen uns auf euch. Bringt gute Laune mit und unterstützt somit 
auch den Erhalt unseres Freibades.

Kirche
Cyrkej

Kirchengemeinden Krauschwitz und Podrosche – 
Pechern im August/September 2023

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - 
Grafik: © GemeindebriefDruckerei

AN-GE-DACHT
Liebe Gemeinde, Sommerzeit ist Urlaubszeit. Gewiss haben sie ih-
ren Urlaub schon lange vorbereitet, geplant und gebucht und schon 
bald geht’s voller Freude los: Endlich Urlaub! Vielleicht liegt er aber 
auch schon hinter ihnen. Dann hoffe ich, sie hatten eine schöne und 
erholsame Zeit. In wenigen Wochen ist es wieder soweit: Die neu-
en Reisekataloge flattern ins Haus, damit wir für das kommende Jahr 
aussuchen und buchen können. Und weil wir nicht wissen, wie es uns 
dann geht, schließen wir auch gleich eine Reiserücktrittsversicherung 
ab. Und schon ist alles geplant, geregelt und abgesichert.
Für die Urlaubsreise ist das möglich - für unser Leben nicht. Da gibt es 
keine Lebensrücktrittsversicherung, wenn der Ritt in die falsche Richtung 
geht oder uns zu stürmisch wird, kein Ausradieren von falschen oder ver-
patzten Strichen. Denn Leben heißt: „Zeichnen ohne Radiergummi“. 
Mit jedem Tag ein Stückchen dazu. Heute nach rechts, morgen nach 
links, mal nach oben und auch nach unten, immer vorwärts, nie mehr 
zurück. Nicht einen Zentimeter kann ich im Nachhinein korrigieren 
oder gar ausradieren. Gelebt ist gelebt. Das macht unser Leben span-
nend, aber auch so anstrengend. Weil wir keinen Strich ausradieren 
können, brauchen wir immer wieder viel Mut, neue Striche zu wagen, 
Gelassenheit, falsche Striche stehen zu lassen, und große Bereitschaft 
zum Improvisieren. Und vor allem ist ein Ziel notwendig, an dem wir 
uns orientieren können. Ein Ziel, das zugleich Anfang und Ende ist. 





Ein Ziel, das unser Lebensblatt rechts und links ein wenig begrenzt, 
damit wir uns in der Fülle der Möglichkeiten nicht verlieren. Ein Ziel, das 
unseren Mut stärkt und Gelassenheit wachsen lässt. Ein Ziel, das uns Lust 
und Liebe zum Improvisieren schenkt. Wir Christen glauben und beken-
nen: Unser Lebensziel ist das Reich Gottes! Bei Gott, dem Herrn, wollen 
wir am Ende unseres Weges ankommen. Gott segne und behüte Sie in 
dieser lieben Sommerzeit!       Ihr Pfarrer Gille

Ach, denk ich, bist du hier so schön
und lässt du’s uns so lieblich gehen auf dieser Armen Erde:
was will doch wohl nach dieser Welt dort in dem reichen Himmels-
zelt und güldnen Schlosse werden, und güldnen Schlosse werden.
(Paul Gerhardt - EG 503,9)

Herzliche Einladung zum Ökumenischen Gemeindefest
„150 Jahre Katholische Kirche Bad Muskau“ 
am 20. August um 10 Uhr in der Katholischen Kirche in Bad Muskau 
mit anschl. Programm, Mittagessen und Start des Wandelkonzerts in 
der ev. Kirche am Nachmittag. Bitte Plakate und Aushänge beachten!

Beerdigungen, Taufen, 
Trauungen

Pf. Hans-Christoph 
Gille

0173 58 67 524
hcgille@web.de

Vorsitzender CVJM 
Krauschwitz e. V.

Thomas Hundt
Kontakt für die Arbeit 
mit Kindern und 
Jugendlichen

0170 - 4460619

Kirchbüro Donnerstag 
10-13 Uhr

Giesela Schmidt 035771 69517

Kirchenmusik und 
Öffentlichkeitsarbeit 

Kerstin-Deike Wedler 03581 - 7652725

Gemeindeveranstaltungen

Seniorenkreis: am Mittwoch, 9. August um 14.30 Uhr

Kirchenchor: donnerstags, 19:00 Uhr 
Posaunenchor: freitags, 19:00 Uhr 

Der CVJM Krauschwitz e. V. lädt herzlich zu folgenden Angeboten ins 
Gemeindehaus ein (außerhalb der Ferien!):

Miniclub nächster Treff am 2. September!
Jungschar findet in den Ferien nicht statt!
Ev. Dorfjugend findet in den Ferien nicht statt!
Bibeltreff nach Absprache
Hauskreis am Mittwoch um 19.30 Uhr (nach Absprache, 

Kontakt Anja Schwabe 015773327495)

GOTTESDIENSTE 
In der Kirche Krauschwitz, wenn nicht anders angegeben:
13.08., 10:00 Uhr Gottesdienst auf der Wiese-  
   CVJM- Erlebnistage 
20.08, 16:00 Uhr  Gottesdienst mit H. Bittner
27.08., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Pf. Gille
03.09.,  10:30 Uhr Gottesdienst in Podrosche
10.09.,  10:00 Uhr Andacht mit T. Hundt mit anschl. gem. Mittagessen

Kirchbüro: Kirchstr.7, 02957 Krauschwitz
Tel./Fax: (035771) 690517/ 640054
E-Mail: postfach@kirchengemeinden-krauschwitz-pope.de
Bankverbindung: Evangelisches Verwaltungsamt 
IBAN: DE33350601901566300024 BIC: GENODEDIDKD
Verwendungszweck: Kirchengemeinde Krauschwitz 
Kontakt CVJM Krauschwitz Thomas Hundt: 0170/4460619
Stand: 15.07.2023
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Roland Birgel
M a l e r b e t r i e b 
& Projektbetreuung

Ihr Maler für Ihre Wände!
Ihr Maler zu Ihrem Glück!

Verkauf von Farben und Tapeten

•	 Maler- und Tapezierarbeiten
•	 Lehmfarben, Lehmputz u. a.
•	 Sanierungsarbeiten
•	 Bodenbelagsarbeiten
•	 Spachtelarbeiten
•	 Fachkundige Beratung Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Geschwister-Scholl-Straße 103 • 02957 Krauschwitz
Tel. 035771 64 288 Mobil: 0160 973 19 226
E-Mail: malerbetrieb.birgel@t-online.de


